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Vorwort von Nate Vogel

Tableau wurde mit einer einfachen Mission gegründet: Menschen zu helfen, ihre
Daten zu sehen und zu verstehen. Mehr als 15 Jahre später verfolgen wir dasselbe
Ziel. Eine datengetriebene Firmenkultur ist der Schlüssel zur erfolgreichen Digita-
lisierung. Gut aufgestellt sind Unternehmen, die möglichst viele Mitarbeiter in die
Datenauswertung einbinden und das analytische Denken fördern.

Tableau gibt den Menschen die Kraft der Daten. Wir haben unsere Software so
konzipiert, dass sie flexibel und in der Lage ist, einer einzelnen Person bei der
Beantwortung von Fragen zu einfachen Datensätzen zu helfen, oder Tausenden
von Personen in einem Unternehmen die Ausführung komplexer Abfragen gegen
massive Datenbanken zu ermöglichen.

Dazu gehört auch die abteilungsübergreifende Datennutzung. Denn nicht nur die
Menge an Daten, auch die Zahl der Datenquellen steigt – vor allem durch den Sie-
geszug der Cloud. Das eröffnet der Analyse völlig neue Möglichkeiten: Mithilfe
professioneller Lösungen lassen sich Informationen aus unterschiedlichen Berei-
chen zusammenführen und in einen gemeinsamen Datenpool integrieren. Da-
durch ergeben sich neue Perspektiven und Synergien, die auch komplexe und
strategische Auswertungen möglich machen.

Tableau kann Ihnen dabei helfen, Fragen mit Daten zu beantworten. Wir hören
täglich Geschichten darüber, wie Tableau dazu beiträgt, den Umsatz zu steigern,
Abläufe zu rationalisieren, Kundenservice zu verbessern, Investitionen zu verwal-
ten, Qualität und Sicherheit zu bewerten, Krankheiten zu untersuchen und zu
behandeln, akademische Forschung zu betreiben, Umweltprobleme anzugehen
und Bildung zu verbessern!

Dieses Buch wird durch die umfassende Erfahrung von Alexander Loth mit Ta-
bleau und Big Data zu einer praktischen Anleitung, wie Sie Ihr Unternehmen und
Ihre persönliche Arbeit bereichern können. Mit dem Buch hat es Alexander ge-
schafft, den Einsatz von Tableau alltagstauglich darzustellen. Darüber hinaus zeigt
er, stets mit praxisnahen Beispielen, einen Weg zur Steigerung der Analysekompe-
tenz auf.

Ich wünsche Ihnen eine informative Lektüre und bin sicher, dass Sie zahlreiche
Anregungen erhalten, um Ihr Unternehmen mit Datenvisualisierung weiter vo-
ranzutreiben.

Long live DATA!

Nate Vogel
Vice President, Worldwide Sales & Partner Readiness
Tableau Software
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Vorwort von Sophie Sparkes

Wir hatten nie mehr Daten zur Hand als heute. Dank des technologischen Fort-
schrittes können wir mehr Daten erfassen und speichern als je zuvor. Gleichzeitig
sind es immer weitreichendere Zielgruppen, die auf diese Daten zugreifen und sie
verwenden wollen. Die Frage ist, wie finden wir die Erkenntnisse in diesen Daten
und, noch wichtiger, wie kommunizieren wir diese Erkenntnisse?

Wir Menschen sind eine visuelle Spezies. Wir können komplexe Informationen
schnell und effektiv verstehen, wenn sie in einer visuellen Form präsentiert wer-
den. Wir sind auch eine Spezies des Geschichtenerzählens. Wir fügen Geschich-
ten zu allem hinzu, was wir sehen. Effektive Datenkommunikation ist also eine
Kombination aus Bildern und Wörtern, die die zugrundeliegenden Daten und
Analysen erklären.

Wenn es darum geht, Daten visuell zu analysieren und Einblicke mit anderen zu
teilen, spielt Tableau in einer eigenen Liga. Mit dem flexiblen Drag-and-Drop-
Design von Tableau kann jeder – von einem einzigen Benutzer bis zu einem
Unternehmen mit Tausenden Anwendern – seine Datenfragen beantworten. Mit
Tableau können Sie Ihre Antworten auch direkt an Ihre Zielgruppe weitergeben.
Mit Tableau können Personen wirklich mit Daten kommunizieren.

In diesem Buch erfahren Sie, wie Sie mit Tableau Ihre geschäftlichen und persön-
lichen Aufgaben bereichern können. Alexander Loths umfangreiche Erfahrung mit
Data Science und Tableau bedeutet, dass Sie von einem der Besten lernen. Mit
dem Buch ist es Alexander gelungen, den Alltag von Tableau darzustellen. Darüber
hinaus führen seine verständlichen Erklärungen und Schritt-für-Schritt-Praxisbei-
spiele Sie nahtlos von den Grundlagen zu den fortgeschrittenen Themen.

Ich bin mir sicher, dass Sie viel von diesem Buch lernen können und wünsche
Ihnen alles Gute für Ihre Reise in die Welt der Daten!

Sophie Sparkes

Visual Artist and Community Manager
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 Einleitung

»Datenvisualisierung mit Tableau« soll dem Leser eine Schritt-für-Schritt-Einfüh-
rung in die Erstellung visueller Analysen geben und so ermöglichen, selbst kom-
plexe Datenstrukturen zu verstehen und gewonnene Erkenntnisse effektiv zu
kommunizieren. Daher ist dieses Buch für verschiedene Zielgruppen interessant:

� Alle, die Zugang zu Daten haben und diese verstehen möchten

� Führungskräfte, die Entscheidungen auf Grundlage von Daten treffen

� Analysten und Entwickler, die Visualisierungen und Dashboards erstellen

� angehende Data Scientists

Zum Verständnis dieses Buches und dem Erwerb von Tableau-Kenntnissen sind
weder besondere mathematische Fähigkeiten noch Programmiererfahrung nötig.
Es eignet sich daher auch für Einsteiger und Anwender, die sich dem Thema
Datenvisualisierung und -analyse praxisbezogen, ohne ausschweifende theoreti-
sche Abhandlungen, nähern möchten.

Das heißt jedoch keineswegs, dass dieses Buch sich auf die grundlegende Funk-
tionalität von Tableau beschränkt. Zwar werden besonders in den ersten drei Kapi-
teln die grundlegenden Funktionen Schritt für Schritt erläutert. Damit ist aber
noch lange nicht Schluss.

Vielmehr werden anschließend – gerade mit Blick auf fortgeschrittene Anwender
– Fallbeispiele aufgezeigt, die weit über die »Standard-Analyse« hinausreichen.
Dabei wird auf Funktionen eingegangen, die selbst erfahrenen Nutzern oft nicht
hinlänglich bekannt sind.

Hinweis

Hinweise zur Verwendung von Tableau und den entsprechenden Datenstruktu-
ren werden in grün markierten Kästen (wie diesem hier) gegeben.

Tipp

Tipps, die Ihnen das Arbeiten mit Tableau merklich erleichtern, finden Sie in
blau markierten Kästen (wie diesem hier).

Gelegentlich kommen in den Anwendungsbeispielen auch kleine Rechenskripte
vor, deren Syntax jener von modernen Programmiersprachen ähnelt. Diese Bei-
spiele sind absichtlich einfach gehalten. Selbstverständlich lassen sich in Tableau
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auch weitaus komplexere Szenarien programmieren – zum einen mit der in Ta-
bleau integrierten Skriptsprache, zum anderen auch mit den Sprachen R und
Python. Das ist jedoch nicht der Fokus dieses Buches. Dies ist weder ein Buch
über Programmieren noch soll es ein solches Buch ersetzen.

Aufbau des Buches

Dieses Buch besteht aus zehn Kapiteln und verfolgt eine relativ steile Lernkurve.
Das erste Kapitel gibt eine grundlegende Einführung, die auch Einsteiger mit
Tableau vertraut macht. Kapitel 2 ist der Einrichtung von Datenquellen und der
Datenakquise gewidmet. Kapitel 3 zeigt Ihnen verschiedene gängige Optionen zur
Visualisierung von Daten, die sich in der Praxis bewährt haben.

Viele Tableau-Anwender schrecken vor dem Anlegen von Berechnungen und Ta-
bleaus eigener Skriptsprache zurück. Kapitel 4 hilft auch Nicht-Programmierern,
anhand zahlreicher praxisnaher Beispiele einen Zugang zu Berechnungen zu fin-
den. Kapitel 5 vertieft dieses Wissen mit Tabellenberechnungen und der Einfüh-
rung von Detailgenauigkeitsausdrücken.

Kapitel 6 beschäftigt sich mit einem der größten Aha-Erlebnisse beim Kennenler-
nen von Tableau: der Möglichkeit, Daten auf Landkarten zu visualisieren und diese
mit weiteren Informationen anzureichern. Kapitel 7 ist der Verwendung von vor-
ausschauenden Prognosen, Clustern und Trendlinien gewidmet und geht außer-
dem auf die Einbindung der Programmiersprachen R, Python und MATLAB sowie
von Einstein Discovery ein.

Kapitel 8 zeigt, wie leicht zuvor erstellte Visualisierungen zu interaktiven Dash-
boards zu integrieren sind. Kapitel 9 hält verschiedene Optionen zum Publizieren
von Erkenntnissen auf den Analyseplattformen von Tableau bereit. Abschließend
wirft Kapitel 10 einen Blick auf die Anwendung Tableau Prep Builder, mit der auch
eine komplexe Datenvorbereitung leicht von der Hand geht.

Begleitmaterialien

Auf der Website https://www.visual-analytics.org/mit-tableau/ finden
Sie Beispieldateien, Aktualisierungen und Ergänzungen zu diesem Buch sowie
einige weiterführende Links.

Einsatz in der Lehre zur Förderung der Datenkompetenz

»Datenvisualisierung mit Tableau« war ursprünglich als praxisnahes Lehrbuch
konzipiert. Durch die immer größer werdende Bedeutung von Datenkompetenz
bzw. Data Literacy, also Daten auf kritische Art und Weise zu sammeln, zu analy-

https://www.visual-analytics.org/mit-tableau/
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sieren und anzuwenden, wird dieses Buch auch an Hochschulen und Universitä-
ten eingesetzt.

Das Buch hat sich über viele unterschiedliche Studiengänge hinweg bewährt und
bereits Tausenden Studierenden den Zugang in die Welt der Daten erleichtert.
Eine Liste einiger Institute, die »Datenvisualisierung mit Tableau« in einem oder
mehreren Studiengängen erfolgreich einsetzen, finden Sie hier: 
https://www.visual-analytics.org/mit-tableau/academia/. 

Erweiterte 2. Auflage

Die zweite Auflage wurde gegenüber der drei Jahre zuvor erschienenen Erstauf-
lage erheblich überarbeitet und erweitert. Sie enthält zusätzliche Unterkapitel (z.B.
zum neuen Datenmodell mit logischer und physischer Ebene, zu Schaltflächen,
Dashboard Starter und zu fortgeschrittenen Strategien zur Datenakquisition) sowie
unzählige weitere Ergänzungen, Tipps und Aktualisierungen.

Viele Kapitel schließen nun zudem mit vertiefenden Links zu häufig gestellten
Fragen ab. Die zugrunde liegende Version von Tableau Desktop ist 2021.2 anstatt
zuvor 2018.2. In die Überarbeitung fließen Erfahrungen aus zahlreichen Kunden-
projekten und als Dozent ein.

Außerdem haben mir zahlreiche Leserinnen und Leser wertvolles Feedback, Anre-
gungen und Ideen zukommen lassen.

Danksagungen

Ich möchte den vielen Kolleginnen und Kollegen bei Tableau und den Menschen
danken, die mir in zahlreichen Diskussionen und bei der Durchsicht der Entwürfe
zu diesem Buch wertvolle Ideen lieferten. Insbesondere möchte ich dabei folgende
Personen namentlich erwähnen:

Michael Bader, Marcel Bickert, Michael Binzen, Dilyana Bossenz, Paul Bremhorst,
Richard Brünning, Andy Cotgreave, Dennis Diemer, Lilian Do Khac, Steffen
Dralle, Sascha Hahn, Sabine Janatschek, Thomas Lanninger, Janis Lasmanis,
Tommy Mesfin, Martin Pohlers, Florian Ramseger, Bhagat Singh Ransi, Rebecca
Saalfeld, Prof. Klaus Schulte, Sabine Schulz, Christina Schwenke, Max Sirenko,
Timo Tautenhahn, Nate Vogel, Peter Vogel, Yue Zhou-Loth

Vor allem danke ich meiner Familie für ihre Geduld und Ermunterung sowie mei-
ner Ehefrau Yue, die kurz vor Fertigstellung der ersten Auflage dieses Buches
unseren Sohn Noah zur Welt gebracht hat.

Vielen Dank euch allen!

Alexander Loth

https://www.visual-analytics.org/mit-tableau/academia/
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Kapitel 1 

Einführung und erste Schritte 
in Tableau

Tableau ermöglicht es Menschen, Daten zu analysieren – unabhängig von ihrer
technischen Expertise. Schlüssel hierzu ist VizQL, eine innovative visuelle Spra-
che, die Mausaktionen, wie Ziehen-und-Ablegen, in Datenabfragen umwandelt.
Hierbei kann der Anwender schnell Erkenntnisse in den Daten finden und mit
anderen teilen.

Dabei ist es gar nicht notwendig, von Beginn an zu wissen, wonach Sie suchen
bzw. wie Sie das Ergebnis präsentieren möchten. Vielmehr nimmt Sie Tableau mit
auf eine Reise durch Ihre Daten und hilft Ihnen, durch visuelle Analyse auch
Zusammenhänge zu entdecken, deren Existenz Sie nicht erwartet haben. Dieser
Ansatz unterscheidet sich grundlegend von anderen Werkzeugen, deren Benut-
zung voraussetzt, dass Sie bereits zu Beginn Ihrer Analyse wissen sollten, welche
Daten Sie in welcher Form darstellen möchten.

Das Ziel dieses Kapitels besteht darin, Ihnen zu helfen, die verschiedenen Pro-
dukte von Tableau kennenzulernen sowie mehr über die grundlegende Benutzer-
oberfläche und den Umgang von Tableau mit Daten zu erfahren. Außerdem
lernen Sie den Beispiel-Datensatz kennen und bekommen einen Eindruck von
den Möglichkeiten, die Tableau zur Datenvisualisierung bietet.

Nach diesem Kapitel können Sie:

� Tableau auf Ihrem Computer installieren

� Geeignete Daten zur Analyse identifizieren

� Eine erste Datenvisualisierung mit Tableau erstellen

1.1 Die Vorzüge einer modernen Analyse-Plattform

Mit Tableau verbinden Sie sich zunächst mit Daten, die in Dateien, Datenbanken,
Cubes, Datawarehouses, Hadoop-Clustern und verschiedenen Cloud-Diensten wie
zum Beispiel Google Analytics verfügbar sind. Anschließend interagieren Sie mit
der Tableau-Benutzeroberfläche, um die Daten mit wenigen Mausklicks abzufra-
gen und die Ergebnisse in unterschiedlichen Diagrammen und Karten anzuzei-
gen. Anschließend können Sie diese Visualisierungen in Dashboards anordnen
und so in einen aussagekräftigen Kontext setzen.
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Wenn es Ihnen darum geht, wichtige Erkenntnisse zu kommunizieren, gibt es je
nach verwendetem Produkt eine Vielzahl von Optionen, vom Senden von Tableau-
Dateien über das Einbetten interaktiver Dashboards bis hin zum Teilen über so-
ziale Medien. Tableau erleichtert Ihnen sowohl das Auffinden von Erkenntnissen
in Daten als auch den Kommunikationsprozess, also das Erstellen von erklären-
den Diagrammen, Data Storytelling und interaktiven Dashboards (siehe Abbil-
dung 1.1), ohne dass Programmierkenntnisse erforderlich sind.

Abb. 1.1: Ein interaktives Tableau-Dashboard zur Vertriebsanalyse erstellen Sie in Kapitel 8.

1.2 Meine persönliche Tableau-Geschichte

Als ich 2009 zum ersten Mal mit Tableau in Berührung kam, schrieb ich gerade
meine Diplomarbeit am CERN, dem Europäischen Kernforschungszentrum, in
Genf. Ich erforschte Methoden und Werkzeuge zur interaktiven Datenvisualisie-
rung und Plattformen zur Bereitstellung und Kollaboration, weil ich die zur dama-
ligen Zeit vorherrschenden Möglichkeiten als zu sperrig und wenig flexibel
empfand.
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So habe ich, wie auch die meisten meiner Kollegen am CERN, viel Zeit damit ver-
bracht, Daten mit Python – einer gängigen universellen Programmiersprache – zu
aggregieren, um sie anschließend mit dem Befehlszeilenprogramm GnuPlot zu
visualisieren. Abgesehen davon, dass die dafür notwenigen Skripte schlecht wart-
bar waren, waren selbst kleine Änderungen in den großen Code-Kolonnen immer
mit relativ großem Aufwand verbunden.

Auch mussten die Skripte bei neuen Daten immer wieder ausgeführt werden. Die
daraus resultierenden Visualisierungen waren freilich statisch und boten keinerlei
Interaktivität. Außerdem gab es in der eingesetzten Software-Landschaft große
Abhängigkeiten, die bei Software-Aktualisierungen neu aufgelöst werden mussten.

Als ich dann auf Tableau gestoßen bin, war ich verblüfft von der Leichtigkeit und
der Eingängigkeit der grafischen Benutzeroberfläche und der Möglichkeit, Daten
»anfassen« zu können. Nun konnte ich Kennzahlen und Dimensionen mit der
Maus auf den Arbeitsbereich ziehen, um immer wieder zu Erkenntnissen zu kom-
men. Was mich vorher Stunden an Arbeitszeit kostete, erledigte ich nun in weni-
gen Minuten – und Spaß machte es auch noch! Die Interaktivität der resul-
tierenden Dashboards und die automatischen Aktualisierungen bei neuen Daten
haben mich dann komplett begeistert. Diese Begeisterung hält bis heute an.

1.3 Die Tableau-Produktpalette

Möglicherweise haben Sie dieses Buch gekauft, weil Sie bereits ein oder mehrere
Tableau-Produkte besitzen und Sie gerne lernen möchten, wie Sie diese besser
nutzen können. Für diejenigen, die mit der Produktpalette von Tableau noch nicht
so sehr vertraut sind, verschaffe ich hier einen Überblick:

Tableau Desktop:

Tableau Desktop ist eine Anwendung für Windows und Mac, die von Analysten
und Geschäftsanwendern geschätzt wird. Tableau Desktop ermöglicht Ihnen
zum einen die Verbindung mit lokalen Dateien (wie Excel und CSV) und das
lokale Speichern der Arbeitsmappen. Zum anderen ermöglicht Tableau Desk-
top Ihnen außerdem, eine Verbindung zu einer größeren Anzahl von Daten-
quellen herzustellen und auf Ihrem eigenen Tableau Server oder dem Cloud-
Dienst Tableau Online zu speichern und mit anderen zu teilen.

Tableau Prep Builder:

Tableau Prep Builder hilft Ihnen, Ihre Daten für die Analyse vorzubereiten. Die
visuelle Bedienung ermöglicht das schnelle Zusammenführen von unterschied-
lich formatierten Datensätzen, deren Säuberung und die Vereinheitlichung der
Aggregationsebene. Somit integriert Tableau Prep Builder die Datenvorberei-
tung nahtlos in Ihren Analyse-Workflow.
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Tableau Server:

Tableau Server ist eine Plattform zur Datenanalyse und wird sowohl von klei-
nen Unternehmen als auch von DAX-Konzernen eingesetzt. Tableau Server
dient der unternehmensweiten Bereitstellung von Visualisierungen und Dash-
boards, die sich auch im Webbrowser bedienen lassen und auch in das Firmen-
Intranet eingebettet werden können.

Tableau Online:

Tableau Online ist eine gehostete Lösung zum Speichern und Bereitstellen von
Dashboards in der Cloud, die einen mit Tableau Server vergleichbaren Funk-
tionsumfang bietet. Da es sich bei Tableau Online um einen Cloud-Dienst han-
delt, erübrigt sich hier die Anschaffung und Wartung der Hardware.

Tableau Public:

Tableau Public ist ein Hosting-Service für Visualisierungen, um sie im World
Wide Web zu veröffentlichen. Dieser wird häufig von Journalisten und Blog-
gern verwendet, aber auch von Unternehmen, Forschungsinstituten oder Nicht-
regierungsorganisationen, die damit ihre Daten öffentlichkeitswirksam ver-
breiten. Die interaktiven Visualisierungen können direkt auf Tableau Public
angesehen oder in Blogs oder Webseiten eingebunden werden.

Tableau Reader:

Tableau Reader ist eine kostenlose Desktop-Applikation, mit der Benutzer Ar-
beitsmappenpakete, die zuvor mit Tableau Desktop erstellt wurden, öffnen und
verwenden können, ohne eine kostenpflichtige Lizenz zu benötigen. Änderun-
gen an den Visualisierungen sind in Tableau Reader allerdings nicht möglich.

Hinweis

Ein Großteil der Abbildungen in diesem Buch zeigen Tableau Desktop, installiert
auf Windows 10. Die zum Zeitpunkt des Schreibens verfügbare Version ist Ta-
bleau Desktop 2021.2. Ein Großteil der Funktionalität von Tableau Desktop ist
auch in der Webansicht von Tableau Online bzw. Tableau Server verfügbar.

Sofern vorhanden, ist Ihr Unternehmenszugang zu Tableau Server bzw. Tableau
Online aus Governance-Gründen wahrscheinlich eingeschränkt, weshalb ich
Ihnen für den Einstieg in die Welt von Tableau zu einer Installation von Tableau
Desktop auf Ihrem Computer rate. Im folgenden Abschnitt erfahren Sie mehr zu
den Systemvoraussetzungen und dem Ablauf des Installationsprozesses von
Tableau Desktop.
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1.4 Tableau Desktop installieren

Die Installation von Tableau Desktop gestaltet sich äußerst einfach und dauert nur
wenige Minuten. Daher kann ich diesen Abschnitt auch recht kurzhalten.

1.4.1 Systemvoraussetzungen für Tableau Desktop

Bevor Sie mit der Installation von Tableau Desktop beginnen, sollten Sie zunächst
sicherstellen, dass Ihr Computer die nötigen Systemvoraussetzungen dafür erfüllt.
Tableau Desktop ist derzeit für Windows und für Mac verfügbar.

Dies sind die offiziellen Mindestvoraussetzungen für die Installation unter Win-
dows:

� Microsoft Windows 7 oder höher (x64)

� 2 GB Arbeitsspeicher

� mindestens 1,5 GB freier Festplattenspeicher

� CPUs müssen SSE4.2- und POPCNT-Befehlssätze unterstützen

Dies sind die offiziellen Mindestvoraussetzungen für die Installation auf einem Mac:

� macOS High Sierra 10.13, macOS Mojave 10.14 und macOS Catalina 10.15

� mindestens 1,5 GB freier Festplattenspeicher

� Intel-Prozessoren

� CPUs müssen SSE4.2- und POPCNT-Befehlssätze unterstützen

Dies sind die offiziellen Mindestvoraussetzungen für die Installation auf einer Vir-
tuellen Maschine (VM):

� Citrix-Umgebungen, Microsoft Hyper-V, Parallels, VMware, Microsoft Azure
und Amazon EC2

� Alle Produkte von Tableau werden in virtuellen Umgebungen ausgeführt,
wenn sie mit dem passenden zugrunde liegenden Windows-Betriebssystem
und mit den Mindesthardwarevoraussetzungen konfiguriert sind. CPUs müs-
sen SSE4.2- und POPCNT-Befehlssätze unterstützen. Daher sind etwaige Pro-
zessorkompatibilitätsmodi zu deaktivieren.

Sollten Sie mit größeren Datensätzen arbeiten wollen, würde ich Ihnen zusätzlich
zu den oben genannten Anforderungen folgende Spezifikation empfehlen:

� Aktuelles Service-Pack bzw. Update für Ihr Betriebssystem

� Intel-Core-i3/i5/i7/i9- oder AMD-FX-Prozessor oder neuer

� Mindestens 8 GB Arbeitsspeicher

� Solid-State-Drive (SSD) mit mindestens 20 GB freiem Speicher

� Full-HD-Auflösung (1920 x 1080 Pixel) oder höher mit 32 Bit Farbtiefe
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1.4.2 Herunterladen und Installieren von Tableau Desktop

Falls Sie Tableau Desktop nicht bereits installiert haben, laden Sie sich hier die
aktuelle kostenlose Testversion herunter: 
https://www.tableau.com/de-de/products/desktop.

Achten Sie vor der Installation darauf, dass Sie als Administrator an Ihrem Com-
puter angemeldet sind bzw. über ausreichend Rechte verfügen, um Software in-
stallieren zu dürfen.

Das Starten der Installationsroutine unterscheidet sich je nach verwendetem
Betriebssystem:

Unter Windows:

Führen Sie das Installationsprogramm (EXE-Datei) aus und akzeptieren Sie
ggf. die Sicherheitshinweise des Betriebssystems.

Auf einem Mac:

Aktivieren und öffnen Sie das Image (DMG-Datei) und doppelklicken Sie auf
das Installationspaket (PKG-Datei), um die Installation zu starten.

Folgen Sie den Eingabeaufforderungen der Installationsroutine. Änderungen am
Installationspfad o.Ä. sind üblicherweise nicht erforderlich.

1.4.3 Registrieren und Aktivieren von Tableau Desktop

Sobald der Installationsvorgang abgeschlossen ist, öffnen Sie Tableau Desktop.
Hierdurch wird das Registrierungsformular von Tableau Desktop geöffnet, mit
dem Sie sich registrieren und Tableau Desktop aktivieren können.

Haben Sie noch keinen Produktschlüssel, so können Sie Tableau Desktop in den
ersten 14 Tagen völlig kostenlos testen. Sie können währenddessen den vollen
Funktionsumfang ohne Einschränkungen nutzen.

1.5 Daten für Tableau vorbereiten

Eine der wesentlichen Fragen, die wir uns vor der Datenanalyse stellen sollten, lau-
tet: »Gibt es eine Möglichkeit, meine Daten für die Verwendung mit Tableau opti-
mal vorzubereiten?«

Daten können auf unterschiedliche Arten strukturiert sein. Meist folgen diese
Strukturen hierbei einem der beiden Muster:

� Berichte mit »weiter« Kreuztabelle, ggf. mit bereits aggregierten Kennzahlen:
Hier ist häufig etwas Vorbereitung nötig.

� »Lange« Zeilen-basierte Tabelle, meist ohne Aggregationen: eignet sich häufig
auf Anhieb zur Datenanalyse.

https://www.tableau.com/de-de/products/desktop

